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„Inklusion ist noch nicht abgeschlossen“

VON DIRK WEBER

GELDERN Monika Hoolmann erzählt 
die Geschichte einer jungen Frau, 
die im Rollstuhl sitzt und mit dem 
Zug nach Köln fahren wollte. Sie sei 
auch am Ziel angekommen, schei-
terte aber bei dem Versuch, den 
Bahnsteig zu verlassen, da der Auf-
zug außer Betrieb gesetzt war. Einen 
Lastenaufzug gab es nicht. „Also ist 
sie in einen anderen Zug eingestie-
gen und wieder zurück an den Nie-
derrhein gefahren.“

Beispiele wie dieses gibt es vie-
le, sagt Monika Hoolmann, Leite-
rin der Bildungs- und Wissensaka-
demie Biwak und des integrativen 
Freizeittreffs Blue Point in Geldern. 
2008 hat Deutschland die UN-Be-
hindertenrechtskonvention unter-
schrieben, seit 2009 ist sie in Kraft. 
Darin steht geschrieben, dass Men-
schen mit und ohne Behinderung 
gleichgestellt sind. In der Praxis ist 
aber noch viel aufzuholen. „Inklusi-
on“, sagt Monika Hoolmann, „ist ein 
Prozess, der noch lange nicht abge-
schlossen ist.“

Noch bis zum Jahr 2019 waren 
Menschen mit Behinderung, für die, 
wie es heißt, „zur Besorgung aller 
Angelegenheiten ein Betreuer be-
stellt ist“, von den Bundestagswah-
len ausgeschlossen. Die Lebenshilfe 
hat dagegen geklagt – mit Erfolg. Das 
Bundesverfassungsgericht in Karls-
ruhe kippte die Regelung. 85.000 
Menschen mit Behinderungen in 
rechtlicher Vollbetreuung durf-
ten am 26. September dieses Jah-
res erstmals ihre Stimme abgeben. 
„Viele Parteien haben ihr Wahlpro-
gramm jetzt auch in leichter Spra-
che verfasst, um niemanden mehr 
auszuschließen“, berichtet Monika 
Hoolmann.

Auch in der Gesellschaft sei eini-
ges passiert, um die Bedürfnisse von 
Menschen mit Behinderung ernster 
zu nehmen. Als Beispiel nennt Hool-
mann den Städtebau in Kevelaer, wo 
das Thema Barrierefreiheit eine we-
sentliche Rolle einnimmt. Oder bei 
der Planung von Straßen: Heute sei 
es fast normal, dass auch an ein Leit-
system für Menschen mit Sehbehin-
derung gedacht wird, so Hoolmann. 
Auch in Geldern lassen sich positi-
ve Beispiele finden: Die Bahnhofs-
gestaltung sei durchaus gelungen. 
Auch dass es immer mehr Niedrig-
flurbusse, also Busse mit tiefliegen-

den Böden gibt, damit Menschen 
mit einer Gehbehinderung der Ein- 
und Ausstieg erleichtert wird, findet 
sie lobenswert.

Nichtsdestotrotz werde ihr immer 
noch zu viel über das Thema Inklusi-
on geredet und zu wenig getan. Eine 
Möglichkeit, Menschen mit und 
ohne Behinderung zusammenzu-
bringen, ist das Café Inklusion, das 
einmal im Jahr um den 5. Mai her-
um stattfindet, den Tag der Gleich-
stellung. In diesem Jahr musste es 
wegen des Lockdowns in den No-
vember verschoben werden. Rund 
60 Besucher waren gekommen, be-
richtet Monika Hoolmann. Dieses 
Jahr gab es einen Markt der Mög-
lichkeit mit den Partnern des Biwak, 
darunter die Caritas, das KoKoBe 
Kleve, das Selbsthilfebüro, die Le-
benshilfe, der Verein Ubu. Kunstpä-
dagogin Anna Kuypers lud die Gäste 
zu einer Mitmalaktion ein. Und Lars 
Kamphausen aus Aldekerk, der 2019 
an der Sendung „The Voice of Ger-
many“ teilgenommen hatte, sang 
dabei live. „Deshalb waren diesmal 

auch viele junge Leute dabei“, be-
richtet die Einrichtungsleiterin. Für 
sie soll es ab Januar einmal im Mo-
nat immer freitags in der Zeit von 16 
bis 20 Uhr den „Blue Cub“ im Blue 

Point geben, einen Freizeittreff für 
Jugendliche.

Andererseits hätten die Angebo-
te für Menschen mit Behinderung 
merklich zugenommen. Im Bereich 

der beruflichen Weiterbildung sei 
das Biwak kreisweit in der Bezie-
hung einzigartig. Allein für dieses 
Jahr hat die Bildungs- und Wissens-
akademie rund 200 ein- und mehr-
tägige Veranstaltungen geplant. Das 
Blue Point veranstaltete vier Ferien-
freizeiten, außerdem finden pro Wo-
che etwa drei bis vier Freizeitange-
bote statt.

Die Qualifizierungsmaßnahmen 
richten sich übrigens nicht nur an 
Menschen mit, sondern ebenso an 
Menschen ohne Behinderung, die 
sich zum Beispiel als Inklusions-
begleiter in Schulen, Kitas oder im 
offenen Ganztag ausbilden lassen 
möchten. „Außerdem planen wir, 
für unsere Seminare mehr Men-
schen mit Behinderung als Tandem-
Dozenten einzusetzen“, erzählt Mo-
nika Hoolmann. Das Wichtigste, 
sagt sie, was sie immer wieder von 
Menschen mit Behinderung höre, 
sei: „Redet nicht ohne uns über uns. 
Sondern bindet uns ein.“

Dafür stehen das Biwak und das 
Blue Point in Geldern.

Menschen mit und ohne Behinderung sind vor dem Gesetz gleichgestellt. In der Realität sieht dies jedoch an vielen 
Stellen anders aus. Es gibt bei diesem Thema aber auch Positives zu berichten.

FAKTEN & HINTERGRUND

Kontakt Wer mehr über das An-
gebot im inklusiven Freizeittreff 
Blue Point wissen möchte, kann 
sich unter Telefon 02831 1328565 
oder per E-Mail an bluepoint@le-
benshilfe-gelderland.de melden.

Mehr zur Bildungs- und Wissens-
akademie (Biwak) gibt es un-
ter Telefon 02831 9783915 oder 
per Mail an biwak@lebenshilfe-
gelderland.de.

Internet www.bluepoint-gelder-
land.de und www.biwak-gelder-
land.de

So sind die beiden 
Einrichtungen erreichbar

INFO

Im Café Inklusion gibt’s gemeinsame Aktionen für Menschen mit und ohne Behinderung.  FOTOS: BIWAK

Monika Hoolmann leitet das Biwak 
und das Blue Point in Geldern.

Veert trauert um Heinz Hartjes
NACHRUF

Veert trauert um Heinz Hart-
jes. Er starb am 11. Novem-
ber nach kurzer Krankheit 

im Alter von 79 Jahren, wenige Wo-
chen vor seinem 80. Geburtstag.

Heinz Hartjes gehörte dem Hei-
mat- und Verschönerungsverein 
Veert seit der Gründung im Jah-
re 1987 als Mitglied an. Schon bald 
nach der Gründung brachte er sich 
in der Arbeitsgruppe Dorfverschö-
nerung ein und wurde schnell de-
ren Sprecher. Hierbei traten vor 
allem seine besonderen Fähigkei-
ten in der Organisation und Reali-
sation von Aufgaben und Arbeiten 
jeglicher Art hervor. Ohnehin war 
es die Dorfverschönerung, die ihm 
immer besonders am Herzen lag. 
Unter seiner Führung wurden un-
ter anderem die Bepflanzung der 
Blumenbeete und der Blumenam-
peln vorgenommen, der Vereins-
baum aufgestellt, das Maibaum-
schmücken wieder eingeführt, der 
Weihnachtsbaum geschmückt und 
die Weihnachtsbeleuchtung ange-
schafft. Besondere Verdienste er-
warb er sich in den Jahren 2005 
bis 2007 bei der Umgestaltung 
der Dorfmitte und der Errichtung 
des Dorfbrunnens aus Anlass des 
700-jährigen Ortsjubiläums. Un-
vergessen der zum Ortsjubiläum 
von ihm organisierte Erntedank-

umzug, der weit über die Orts-
grenzen hinweg Anerkennung und 
Bewunderung fand. In dieser Zeit 
entstand auch die bis heute noch 
stets engagierte „Schuffeltruppe“, 
die sich in erster Linie um die Be-
pflanzung und Pflege der Blumen-
beete und Blumenampeln küm-
mert, darüber hinaus aber auch 
eine Vielzahl weiterer Arbeiten im 
Ort erledigt.

Nach dem Tod des langjähri-
gen Vorsitzenden Ulrich Völkel im 
Jahre 2008 übernahm Hartjes den 
Vorsitz im Verein. Dieses Amt übte 
er solange aus, bis er aus gesund-
heitlichen Gründen im Jahre 2015 

auf eine weitere Wiederwahl ver-
zichtete. Als Dank für sein uner-
müdliches Schaffen wurde er zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt. Eben-
falls als Anerkennung seiner her-
ausragenden Verdienste nicht nur 
um den Heimat- und Verschöne-
rungsverein, sondern um die Ort-
schaft Veert wurde ihm zum Ver-
einsjubiläum im Jahre 2011 die 
Festkette verliehen. Ihm zur Seite 
standen als Adjutantinnen Barbara 
Wassenberg und Maria Kasten.

Auch im Karneval war er ak-
tiv. Schon in der Session 1995/96 
fuhr er den Prinzenwagen für 
Prinz Heinz-Dieter I. In der Sessi-
on 1997/98 wurde er dafür als der 
einzige „Chefprinzenwagenzug-
maschinenführer“ ausgezeichnet. 
Heinz Hartjes stiftete im Jahr 2003 
die erste Standarte für den VVK. 
In der Session 2020/21 wurde ihm 
der Sessionsorden gewidmet und 
damit sein Engagement für den 
Karneval und die Ortschaft Veert 
gewürdigt.

Aktiv war er auch in der St.-Mar-
tinus- und St.-Johannes-Schützen-
bruderschaft, bei der Freiwilligen 
Feuerwehr und im SV Veert.

Die Eucharistiefeier und die Bei-
setzung sind am Montag, 29. No-
vember, 14.30 Uhr, St.-Martini-Kir-
che Veert.

Heinz Hartjes auf seinem legendären 
blauen Traktor. FOTO: HVV

Frühstück im 
Pfarrzentrum Herongen

GUT ZU WISSEN

HERONGEN (RP) Der Heronger Treff 
lädt am Donnerstag, 25. November, 
wieder zum Frühstück ein. Es findet 
ab 9.45 Uhr im Heronger Pfarrzent-
rum statt. Neue Gäste sind willkom-
men. Teilnehmen kann nur, wer ge-
impft, genesen oder negativ auf das 
Coronavirus getestet wurde. An-
meldungen zum Frühstück werden 
von Monika Glagla (Telefon 02839 
883) und Annemarie Fleuth (Tele-
fon 02839 1462) bis Mittwoch, 24. 
November, 17 Uhr, angenommen. 
Der Unkostenbeitrag für das Früh-
stück beträgt 2,50 Euro. Das De-
zember-Frühstück findet übrigens 
bereits am Mittwoch, 8. Dezember, 
9.45 Uhr, statt und verspricht die 
ein oder andere vorweihnachtliche 
Überraschung.

„Next Live“ spielt 
bei „Heiß auf Eis“

GELDERN (RP) Sechs Saiten, zwei 
Stomp-Boxen, zwei Stimmen – mehr 
braucht „Next Live“ nicht, um vier 
Jahrzehnte Rock- und Popgeschich-
te lebendig werden zu lassen. Gui-
do Steegers und der Akustikgitar-
rist „KD“ Maes präsentieren am 
Mittwoch, 24. November, ab 18 Uhr 
beim After Work Meeting bei „Heiß 
auf Eis“ in Geldern ein Unplugged-
Programm mit romantischen Balla-
den und rockigen, funkigen Rhyth-
men. Der Eintritt ist frei. Es gilt die 
3G-Regel.

Straelens Wochenmarkt 
an der Klosterstraße

STRAELEN (RP) Der Straelener Wo-
chenmarkt findet am Donnerstag, 
25. November, in der Zeit von 13 bis 
17 Uhr nicht wie gewohnt auf dem 
Marktplatz statt, sondern wird auf 
den Parkplatz an der Klosterstra-
ße verlegt. Grund für die Verlegung 
sind die Aufbauarbeiten zum Weih-
nachtsmarkt auf dem Marktplatz.

Ausschuss spricht über 
Tauben und Haushalt

STRAELEN (RP) Der Straelener Aus-
schuss für Soziales, Jugend und 
Sport hat seine nächste Sitzung 
am Donnerstag, 25. November. Sie 
beginnt um 18 Uhr im Forum des 
Schulzentrums. Themen sind un-
ter anderem Maßnahmen gegen die 
Tauben in der Innenstadt, die Fort-
führung des Leader-Projekts „Unser 
Dorf ist stark durch Vielfalt“, Konse-
quenzen für Straelen aus dem De-
mografie-Bericht für den Kreis so-
wie der Haushalt 2022. 
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Bedachung aller Art

Wartung • Reparaturservice
Sanierung • Dachbegrünung
Wärmeschutz • Solarenergie

Zeppelinstraße 27 • 47638 Straelen
Tel. 02834/7104 • Fax 02834/7230

www.gastens-bedachungen.de
info@gastens-bedachungen.de

Internet: www.prangs.de

Mathias Prangs GmbH & Co. KG
Marktweg 47–49 · 47608 Geldern

(0 28 31) 13 03-0 · Fax 13 03-40

Fenster · Haustüren
Rollladen · Markisen

seit
1963

Neuanfertigung
Neubezug
Reparatur
Schaumgummi
vor Ort über
6000 Stoff-/Ledermuster

Gamerschlag Polstermöbel GmbH
Am Pannofen 17–19, 47608 Geldern

Telefon 02831/5773
grootens@polsterei-gamerschlag.de

www.polsterei-gamerschlag.de

Mein Service
macht den Unterschied.

Ob vor oder nach
dem Kauf: Meine
Serviceleistungen
lassen keine
Wünsche offen.

„Es gibt ihn 
noch: Service“

Fachberatung Lieferung

Meisterservice Satmontage

Spezialist für Haushalts- und Unterhaltungselektronik
Kundendienst – Meisterbetrieb – Eigener Parkplatz
Hornbergs First Class GmbH, 47608 Geldern, Harttor 5
Tel.: 02831/6374, www.hornbergs-geldern.de

Handwerker 
in Ihrer Nähe

ANZEIGE

Dachdecker

Fenster

Polstereien

TV/Radio


